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UND WELTWEIT.
IN DER SCHWEIZ

• Führende unabhängige Kinderrechtsorganisation mit über
100 Jahren Erfahrung

• Globale Expertise, lokal verankert 

• Partnerschaften mit Unternehmen, um gemeinsam
wirkungsvolle und nachhaltige Hilfe für benachteiligte Kinder 
zu leisten

FÜR KINDER.

mailto:Sandra.groth@savethechildren.ch


WAS IST KINDERARBEIT?
Kinderarbeit ist Arbeit, die

• psychisch, physisch, sozial oder moralisch gefährlich, 
ausbeuterisch oder schädlich ist für Kinder,

• ihre körperliche und geistige Entwicklung 
beeinträchtigt, 

• oder Kinder von ihrer Schulbildung abhält,

• Kindern ihre Kindheit, ihr Potenzial und ihre Würde 
nimmt.

Man unterscheidet bei Kinderarbeit

• Kinder unter dem gesetzlichen Mindestalter (meist 
14/ 15 Jahre)

• Jugendliche, die von Gesetzes wegen zwar arbeiten 
dürfen, aber gefährliche Arbeit verrichten
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Quelle: Save the Children



KINDER 
REPRÄSENTIEREN 

1/3 

DER WELT-
BEVÖLKERUNG 

KINDERARBEIT 
FINDET ZUMEIST IN 

TIEFEREN 
STUFEN 

DER LIEFERKETTE 
STATT

WO KOMMT ES VOR?

79 
MILLION

KINDER 
VERRICHTEN 

GEFÄHRLICHE 
ARBEIT 75%

DER 
KINDERARBEIT 

FINDET IM 
LÄNDLICHEN RAUM 

STATTMEHR ALS 1/3 
DER KINDER 

BESUCHEN KEINE 
SCHULE

160 
MILLION 
KINDER LEISTEN 
KINDERARBEIT

Quelle: UNICEF/ILO: Global Estimates 2020

DIE 

URSACHEN 
FÜR KINDER-
ARBEIT SIND 

KOMPLEX

FAST

1 VON 10 
KINDERN IST 
BETROFFEN

https://data.unicef.org/resources/child-labour-2020-global-estimates-trends-and-the-road-forward/


URSACHEN

Armut

Fehlender Zugang
zu Bildung

Fehlendes
Bewusstsein & 

Mangel an 
staatlicher
Kontrolle

WIRTSCHAFTLICHE 
MULTIPLIKATOREN

Fehlendes Angebot von 
Arbeitsstellen fürJugendliche

Unzureichende Preise, zu
niedrige Löhne, fehlende

soziale Sicherungssysteme

Mangel an familien-
freundlichen Arbeitsplätzen

Abgelegene Arbeitsstätten
Nutzung von Wanderarbeitern

Unzureichende
Mechanismen für die 

Prävention und Abhilfe von 
KA in der Lieferkette

FAKTOREN, DIE DAS RISIKO VON KINDERARBEIT FÖRDERN

KINDER-
ARBEIT

Mangel an Sichtbarkeit
und Kontrolle

© In Anlehnung an das The Centre for Child Rights and Business, 2021. Keine unerlaubte Verbreitung oder Vervielfältigung.

WIRKUNGSEBENEN “THEORY OF CHANGE”
LIEFERKETTE

BESEITUNG 
VON KINDER-

ARBEIT

FAKTOREN, DIE DAS RISIKO VON KINDERARBEIT MINDERN
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n Erhöhung Einkommen
Gestaltung

familienfreundlicher
Arbeitsstätten
Ausbildung von  

Jugendlichen

Steigerung der 
Lieferketten-
Transparenz

Aktive Einbindung der 
Lieferanten

Aufbau eines globalen
Abhilfe-Mechanismus

KONTEXT

Armuts-
bekämpfung

Verbesserter
Zugang zu und 

Qualität von 
Bildung

Aufbau von Sozial-
versicherungs-

Systemen

Aufbau von 
staatlichen

Systemen zum
Kinderschutz
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1) Recherche und Risiko-Mapping
• Dokumentation der Lieferkette
• Überprüfung anwendbarer Gesetze und Richtlinien, 

Nachhaltigkeitsstandards, Auditinformationen, etc. 
• Nutzung öffentlich zugänglicher Quellen, wie z.B.

Ø NATLEX (ILO Datenbank) 
Ø Children Rights Atlas
Ø US Department of Labour

2) Vor-Ort-Besuche und Beobachtungen
• Besuche der Fabriken/ Farmen
• Überprüfung vorhandener Management-Systeme der Lieferanten
• Konsultation weiterer Quellen, z.B. Gewerkschaften, Vertreterder

Gemeinden, Nichtregierungsorganisationen, …

3) Analyse und Priorisierung
• Identifizierung und Bewertung der Menschenrechtsrisiken
• Ableitung und Priorisierung von Massnahmen

(z.B. nach Faktoren wie Wirkung, Komplexität, Nachhaltigkeit und 
Skalierbarkeit)

TRANSPARENZ STEIGERN

Wie kann ich die  
Transparenz in meiner

Lieferkette verbessern?

Bekleidungsindustrie
in Sri Lanka

Durchführung eines Child 
Rights Risk Assessments, 
welches ein umfassendes

Bild der Kinderrechts-
situation vor Ort gibt

Wo

Was

Wie

https://www.ilo.org/dyn/natlex/natlex4.home?p_lang=en
https://www.dol.gov/agencies/ilab/resources/reports/child-labor/findings%20;
https://www.childrights-business.org/public/uploads/files/20220901/Child%20Rights%20Risk%20Assessment%20Of%20The%20Textile%20And%20Apparel%20Sector%20Supply%20Chain%20In%20Sri%20Lanka.pdf
https://www.childrights-business.org/public/uploads/files/20220901/Child%20Rights%20Risk%20Assessment%20Of%20The%20Textile%20And%20Apparel%20Sector%20Supply%20Chain%20In%20Sri%20Lanka.pdf
https://www.childrights-business.org/public/uploads/files/20220901/Child%20Rights%20Risk%20Assessment%20Of%20The%20Textile%20And%20Apparel%20Sector%20Supply%20Chain%20In%20Sri%20Lanka.pdf
https://www.childrights-business.org/public/uploads/files/20220901/Child%20Rights%20Risk%20Assessment%20Of%20The%20Textile%20And%20Apparel%20Sector%20Supply%20Chain%20In%20Sri%20Lanka.pdf
https://www.childrights-business.org/public/uploads/files/20220901/Child%20Rights%20Risk%20Assessment%20Of%20The%20Textile%20And%20Apparel%20Sector%20Supply%20Chain%20In%20Sri%20Lanka.pdf


RISIKEN REDUZIEREN
1) Verbesserung der Geschäftspraktiken
• Prüfung der Einkaufspraktiken/ Gehälter/ Stücklohn/ Preise
• Förderung formeller Beschäftigungsverhältnisse und sozialer

Sicherungssysteme
• Angebot langfristiger Lieferverträge

2) Förderung familienfreundlicher Arbeitsplätze
• Angebot von Kinderbetreuungsmöglichkeiten innerhalb der 

Arbeitsstätten

3) Schaffung von Arbeitsplätzen für Jugendliche
• Förderung geeigneter Beschäftigungsmöglichkeiten für

Jugendliche
• Achtung: “Zero Tolerance” Richtlinien verlagern das Problem 

nur in tiefere/ informelle Ebenen der Lieferkette!

4) Unterstützung von Projekten auf Gemeindeebene
• Beteiligung an Initiativen, die die Ursachen für Kinderarbeit

adressieren
• Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft und anderen

Stakeholdern auf globaler und lokaler Ebene
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Wie reduziere ich das Risiko, 
das Jugendliche Arbeit 

verrichten, die gefährlich für 
ihre Gesundheit oder

Psyche ist?

Identifikation und Angebot
geeigneter Beschäftigungs-

möglichkeiten für 
Jugendliche

Bekleidungsproduktion
in Bangladesch

2

Wie reduziere ich das 
Risiko, dass Beschäftigte

ihre Kinder mit zum
Arbeitsplatz nehmen? 

Einrichtung von 
kinderfreundlichen Räumen, 

die Betreuung und Zugang
zu Bildung sicherstellen

Textilproduktion
in China

Wo

Was

Wie

https://www.childrights-business.org/young-and-juvenile-workers/youth-development.html
https://www.childrights-business.org/young-and-juvenile-workers/youth-development.html
https://www.childrights-business.org/family-friendly-workplaces.html
https://www.childrights-business.org/family-friendly-workplaces.html


ABHILFE SCHAFFEN

1) Aufbau eines globalen Abhilfe-Prozesses
• Fokus auf die Bedürfnisse des Kindes, nicht des Unternehmens
• Berücksichtigung von Ausmass und Schwere des 

Kinderarbeitsfalls
• Unterstützung durch professionelle, unabhängige Kinderrechts-

Experten
• Angemessene Abhilfe einschliesslich finanzieller Unterstützung

sowie Zugang zu Schulbildung
• Medizinische/ psychologische Unterstützung wo nötig

2) Weiterführende Massnahmen
• Unterstützung regionaler Projekte im Bereich Bildung, 

Lebensunterhalt oder Kinderschutz
• Stärkung bestehender staatlicher Systeme zum Kinderschutz

2
Was kann ich tun, 

wenn Fälle von Kinderarbeit
gefunden werden?

Entwicklung eines
individuellen Abhilfeplans
gemeinsam mit dem Kind, 

seiner Familie und dem
Lieferanten

Bekleidungsindustrie in 
Vietnam

Wo

Was

Wie

Was

https://www.childrights-business.org/child-labour-prevention/child-labour-remediation.html
https://www.childrights-business.org/child-labour-prevention/child-labour-remediation.html


Foto: Save the Children

Der Schutz von Kinderrechten ist keine Frage von Gesetzeskonformität, 
sondern eine gesellschaftliche Verantwortung –
packen wir es gemeinsam an! 

VIELEN DANK


